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Mitteilungen des Vorstandes

Zahlreiche dienstpflichtige Lehrer haben sich beim Vorstand
darüber beschwert, dass sie von der Lohnausgleichskasse unge*
recht behandelt werden: die Verteilung des Lehrergehaltes auf
zwölf Monate zur Berechnung des mittleren Lohnes pro Tag (als
Grundlage für die Ausrichtung des Lohnausgleiches) bedeute vor
allem für diejenigen Lehrer, die bloss 6—8 Monate Schule haben,
eine grosse Benachteiligung. Wir haben die Reklamationen ge*
prüft und haben uns sowohl durch Orts*Ausgleichskassen, wie
auch ganz besonders durch den Vorsteher der Kantonalen Aus*
gleichskasse, Herrn Dr. Huonder, über den Sachverhalt aufklären
lassen. Er hat sich bereit erklärt, eine Orientierung über die Lohn?
und Verdienstersatzordnung für die Lehrerschaft zu schreiben,
die wir hier in extenso abdrucken. Wir sind Herrn Dr. Huonder
für sein bereitwilliges Entgegenkommen zu Dank verpflichtet;
denn in dieser krummen Welt gilt auch für die segensreichste
Wohlfahrtseinrichtung nicht mehr der einfache Grundsatz: dei*
ne Linke soll nicht wissen, was die Rechte tut, nein, es braucht
fachmännische Kenntnisse!

Einige Bemerkungen über die Lohn* und Verdienst*
ersatzordnung unter besonderer Berücksichtigung der
Lehrerschaft

I. Beitragspflicht.

1. Lohnersatzordnung.

Die Lohnersatzordnung erfasst für ihre Beiträge sämtliche
Löhne und lohnähnliche Zahlungen. Es sind somit der Beitrags*
pflicht alle Arbeitgeber unterstellt, die irgendwelche Unselbstän*
digerwerbende beschäftigen und Löhne auszahlen. Abgabepflich*
tig ist der Arbeitgeber. Die Lohnausgleichskasse hat deshalb nur
mit den Arbeitgebern abzurechnen. Der Arbeitgeber muss der
Kasse 4 % der Lohnzahlung sowie der festgesetzten Beiträge für
Naturalleistungen abliefern. Dabei kann der Arbeitgeber 2 %,
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